
finite nnd nmlliilifs(Orgmi
Erscheint Mittwoch » und Sonntags

mit der Sonntagsbeilage „Illustriertes S onntagsblatt " .

toSlnii) ffltuillt ii. Ilnijf jtnf
Abonnementspreis pro Quartal JL 1 .00 für Eltville u . auswärts

(ohne Trägerlohn und Postgebühr ) .

Druck und Verlag von Atwi « Koege in GltviUe a . Rh » Inseratengebnhr per 5-gespaltene Petit -Zeile 10 -4.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

Sechstes Matt.
Dcr „Rh e in z aukk An jfiflfr " vkköffrntticht folgtnbe

Amtliche KeKanntmachnng
übft

Abhaltnng der Herbst C- ntrolverfamm-
lnngen.

Zur Teilnuhme an den Hrrbstkontrolversammlungen wrrdrn
ijttuicn:

*) die zur Di «v »sition der Ersatzbehörden Enllassenen,
t>) die zur Disposition dur Trnpventeil « Beurlaubirn;
o) sämtlich « Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der JiigerNasse A aus den
Jutzresklassen 1887 — 1891 ) ;

d) die Mannschaften der Land - und Ee >« ,hr 1. Ausge-
!-- bots , welche in der Zeit oom l . April bis 30 . S <p-

temder 1887 in den aktiven Dienst getreten sind.
Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , sowie die

dauernd Halbinvaliden und die nur Grrnisondienst-
sähigen erscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Rheingau
jabin die vorgenannten zu erscheinen:

Au Korch
(am Rheinuter)

am Dienstag , den 14 Nov . 1898 , vormittags 9 Uhr
Mannschaften au « Aßmannshausen , Aulhaus . n , Espenschied,

Lorchhausen , Presberg , Ransel , Wollmerschied.
In Riidesheim

Schulturnplatz an der «vangel . Kirche
am Dienstag, den 14. Nov. >899, nachmitt. 2 Uhr

Mannschaften . us Eibingen » nd Rüdesheii » .
In Geisenheim

a« Mittwoch, den 15. Nov. 1899, vormitt. 9 Uhr
" * Mannschaften aus Äeisenheim , Johannisberg und Stephans-

l In Oestrich
am Mittwoch , den 15 Nov . 1899 , nachm . 2 Uhr
* • Mannschaften aus Hallgaiten , Hattenheim , Mitlelheim , Oestrich

Winkel.
In GltviUe

am Donnerstag, den 16. Nov. 1899, vormitt. 9 Uhr
"'' Mannschaften aas Eltville »nd Erbach,

Donnerstag, den 16. Nov. 1899, vormitt. 11 Uhr
' ' Mannschaften auS Kiedrich , Neudorf , Niederwalluf , Ober¬

baus und Rauenthal.
^ ' r Meldetag in Rüdesheim am 15 . November cr . fällt aus.

dem Deckel jeden Militäcpasses ist der Jahrgang des
Mlhabirs angegeben.

Zugleich wir » zur K nntniS gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schrifllichen Befehl

Nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Auffordirung der
Beorderung gleich zu erachten ist;
daß jeder Kontrolpfiichtige bestraft wird , welcher nicht
erschein ».

Wer durch Krankheit oder durch sonstige beson¬
der « dringliche  Verhältnisse am Erscheinen ver¬
hindert ist, hat ein von der Ortsbehörde beglau¬
bigtes Gesuch dem Hauptmeldeamt hier baldigst cinzu-
reichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirkskommando . Wer
fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines Ge¬
suchs zugegangen i >», macht sich strafbar,

*• daß Mannschaften bestraft w rden , wenn sie zu einer
andern , als der befohlenen Kontralversammlung er¬
scheinen ,
baß , j verboten ist , Schirme und Stöcke »uf den
Kontrolplatz mitzubringen;
daß jeder Mann seine Militäipapiere , (Paß » und
Führungszeugnis ) bei sich haben muß.

^ " »baden , den 11 . Oktober 1899.

ge», von Bölschwingh,
Major und Bezirks -Aommandeur'

(Fortsetzung aus dem 4 . Blatt ) .

>' '^ ber Hoffnungen , die sich an solche Er-
. ." Uffen knüpfen , pflegt man doch mit seinen An-
"Aen zu sprechen ."
lofi» . war in dieser Beziehung sehr ver-
ntn Schuld mochte auch wohl an mir
qt /, lch habe vielleicht zu wenig Teilnahme ge-

"2hr Bruder war mit Griesheim associert ?“

„Auch darüber habe ich nie volle Klarheit er¬
halten ."

„Sie weichen mir aus, " sagte der Advokat in
vorwurfsvollem Tone ; „aber ich werde trotzdem er¬
fahren , was ich zu wissen wünsche ; ich bin fest ent-
schlossen, das Interesse meiner Klientin energisch zu
wahren ."

Ein spöttischer Zug umspielte die Lippen Elisabeths.
„Ich kann nur das sagen , was ich weiß, " er¬

widerte sie; „und klagen Sie meinen verstorbenen
Gatten eines Verbrechens an , so bin ich eS dem
Andenken an den teuren Toten schuldig , ihn zu ver¬
teidigen ."

„Das wäre in diesem Falle vergebliche Mühe;
der Betrug liegt zu klar auf der Hand . Wenn Ihr
Bruder zu Hause ist, so wünsche ich unverzüglich
mit ihm zu sprechen ."

„Er hat eine Geschäftsreise angetreten ."
„Wann ? "
„Vor einigen Tagen ."
„Wohin ? Wann wird er zurückkehren?
„Es thut mir wirklich leid , aber ich kann auch

diese Fragen nicht beantworten ." sagte Elisabeth
und wieder umzuckte der Spott ihre Mundwinkel.
„Es ist möglich , daß mein Bruder in den nächsten
Tagen schon zurückkehrt , aber er kann auch einige
Wochen sortbleiben und wo er sich augenblicklich
befindet , vermag ich ebensowenig anzugeben ."

Gustav Varnay hatte die Brauen zusammenge¬
zogen ; es unterlag für ihn jetzt kein Zweifel mehr,
daß Elisabeth in die Betrügereien ihres Mannes
eingeweiht war und daß sie absichtlich ihm die Un¬
wahrheit sagte , um die Sache noch mehr zu ver¬
dunkeln und sich selbst die Früchte des Betrugs zu
sichern.

Wie sehr hatte er damals sich in ihr getäuscht!
Wie falsch hatte er ihren Charakter beurteilt , auf
den er derzeit so fest wie auf einem Felsen gebaut!

„Er wird diese Reise wohl nur deshalb ange¬
treten haben , um sich der Verantwortung zu ent¬
ziehen, " erwiderte er in scharfem Tone.

„Können Sie ihm einen Betrug beweisen ?"
fragte Elisabeth und aus ihren dunklen Augen traf
ihn ein Zorncsblitz.

„Die Beantlvortung dieser Frage muß ich dem
Untersuchungsrichter überlassen . Wenn Ihnen das
Andenken an den Verstorbenen teuer ist, dann
beugen Sie der gerichtlichen Untersuchung vor , Sie
würden dadurch auch Ihrem Bruder einen großen
Gefallen erzeigen ."

„Wie kann ich das ?"
„Einfach dadurch , daß Sie die gerechten An¬

sprüche des Fräulein Hagen befriedigen ."
„Die Dame ist um zehntausend Thaler be¬

trogen worden ."
„Das bedaure ich, aber ich bin nicht in der

Lage , ihr diese Summe zurückzahlen zu können ."
„Vielleicht befindet Sie sich noch in dem Nach¬

laß Ihres Mannes ."
„Das ist sehr unwahrscheinlich ."
„Aber immerhin möglich . Roderich Griesheim

hat dieses Geld erst kurz vor seinem Tode in
Eisenbahn -Obligationen empfangen ; diese Wert¬
papiere könnten sich ja noch vorfinden ."

„Dann müßte ich sie längst gefunden haben !"
„Haben Sie den Nachlaß schon geordnet ?"
„Soweit er zu ordnen war . jawohl, " erwiderte

Elisabeth , seinen forschenden Blick mit ernster Ruhe
begegnend ; „ ich habe keine Wertpapiere entdeckt."

„Und Sie haben auch keine Ahnung davon , wo
sie geblieben sein könnten ?"

„Nicht die geringste ! Ich weiß nur , daß Roderich
mir Schulden hinterlassen hat , die zu decken meine
Mittel nicht ausreichen werden ."

„Sie besitzen eine Lebensversicherungs -Police ?"
„Die mst wahrscheinlich erst dann ausgezahlt

wird , wenn ich meine Rechte auf gerichtlichem Wege
geltend gemacht habe ."

„Wie groß ist der Betrag ?"
„Zehntausend Thaler ."
Gustav Varnay fuhr langsam mit der Hand

über den dunklen Vollbart ; es war ihm selbst pein¬
lich, die Verzichtleistung auf diese Summe von ihr
zu verlangen , aber wie die Dinge jetzt lagen , konnte
er nicht anders , er mußte das Ansinnen an sie
stellen.

„Ich gebe Ihnen zu bedenken , daß Sie vor
einer ernsten Frage stehen, " sagte er . „ Fräulein
Hagen wird auf eine gerichtliche Verfolgung ver¬
zichten , wenn sie das Geld , das ihr ganzes Ver¬
mögen bildet , zurückerhält ; ich rate Ihnen , ihr die
Police vorläufig zu übertragen , damit sie ein
sicheres Unterpfand in Händen hat ; später mögen
Sie dann mit Ihrem Bruder beraten , in welcher
Weise die Schuld getilgt werden soll ."

„Und das können Sie von mir fordern ?" er¬
widerte die Witwe enttüstet . „ Sie selbst wollen
mir den Bettelstab in die Hand geben und mich
arm und hilflos ins Elend hinaustreiben ? Das
hätte ich nimmer geblaubt — einer unedlen Rache
hieltich Sie nicht fähig ! Vergangene Ereignisse mögen
Sie berrchligen , mir Vorwürfe zu machen , aber
Sie haben nicht das Recht , Rache an mir zu üben ."

Der Advokat preßte die Zähne auf die Unter¬
lippe ; er hatte diesen beleioigenden Vorwurf er¬
wartet ; dennoch konnte er nur mühsam dem Groll
gebieten , der in seinem Innern aufstieg.

„Sie greifen mich persönlich an, " sagte er „und
doch wissen Sie , daß ich hier nur kraft meines
Amtes den Auftrag einer andern Person vollziehe.
Sie , wie Sie sich ausdrückten , an den Bettelstab
bringen , kann wahrscheinlich nicht in meiner Absicht
liegen , im Gegenteil , ich habe Ihrer stets in treuer
Freundschaft gedacht — "

(Fortsetzung folgt .)

Verantworrlicher Redakteur : Alwin Bo ege , Eltville.

Mk . 10.50.Knll-Mtn-We
und höher — 14 Meter ; — porto - und zollfrei zuge-
sandt ! Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer
u . farbiger „ Hcnnebcrg -Seide " von 75 Pf . bis 18 .65
per Meter.
<8. Henneberg Seiden-Fabrikant(k. u. k. Hofl.) Zürich.

Neuheit.
Der Herbst ist vor der Thür . Der Radler steht

nun vor der Thatsache seine Kleidung den Witterungs-
verhälrnisseu entsprechend umgestalteit zu müssen . Ein
stärkerer Anzng , starke Sweater eoentl . auch Knie-
uuterbeinklcider sind erforderlich um vor Erkältung zu
schützen, besonders nach längerer Fahrt , wenn der
Körper in Schweiß geraten ist . Gummi oder Lodcn-
wettermäntel sind ein notwendiges Bedürfnis . Wenn
die Herbstmode wnder einfarbige schwarze oder marine¬
blaue Sweater bevorzugt , so sind schotlisch-karrierte
Strümpfe in neuen eleganten Mustern hochmodern.
Sandalen und Halbschnhe sowie luftigen Schnürstiefeln
dienen auch jetzt zur Fußbekleitung . Dunkle Mützen
treten an Stelle der weißen . Alle Neuheiten sind in
den , Preisbuchc der bekannten L-portkleidungsfirma
Heinrich Schäfer . Wiesbaden, Webergasse n,
verzeichnet . Das Preisbuch wird gern jedem Interessenten
frei zugesandt.
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Eisenhoudlmig,
ELTVILLE

unterhält stet » große « reichhaltige » Lager in

Hmrbrini>-Lcsen
ferner:

Rcgulicr-Füllösen, Kobinetiiscn, Oval'
flftii, Kochiifcn, Plottöscn, LchWsc»,

Bngclilscn rc. rc., transPortablr
Heerde und Kessel

sowie Ofenrohre . Kohlenkasten und -Eimer . Kohlen-

füller . Feiurgeräte . Ofenvorsetzer . Ofenschirme,
dampfschalen pp.

— _ Ersatzteile

zu Ocsen und Heerde werden prompt besorgt.

Reparaturen
werde nin eigener Schlosserei schnellstens aiisgeführt-

Weiße Kandtücher
gute schwere Ware , */ , Dtz . M . 2 .25 .

Leinen
für Bettücher und Leibwäsche.

Handtücher
für Küche in jeder Art

Meter 42 , 40 , 35 , 24,

J_

iß Cestr. Zmiß 00
Jl0 Pf. für Bett»und Leibwäsche 00

Meter 85 , 75 , 58,

Piqees
gute schwere Winterwaren

Meter 98 , 85 , 64 , 54 , 40.

32Pf.

Mattmte
schwere waschechte Ware

Meter nur

Baumwollbieber staunend billig. © £ tt s ÄllltCll in wunderbaren DessinS

Uebcrraschcndk Auswahl in allen Artikeln. Anerkannt nur solide dauerhaste Wch>.
Auffallend billige Preise.

BeMücher
auS Leinen , Halbleinen und
Biber , Mk . 3 .— . 2 .60 , 2 .30.
25 .— . 10.

70« aus gutem Madapolam
M . 1.20 , 1. 10 , 1 .— , 0 .80

Bettbezüge Q90
in weiß und bunt

M . 3 .90 , 3 .50 , 3 .45 u . M.

Bettdecken
volle Größe weiß und bunt

M . 5 . - , 4 . 50 , 3 .50 , 2 .70
2 .20 u . Mk.

II Ludwiqstraste II

MAINZ
Ecke der Julistraße.

'In wenigen Tagen Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden -Baden

M W 30,000 £: 2000 Gewinne - Lo 81
Ru haben in allen Lotterie -Geschäften und iu den durch Plakate keuutlichen Verkaufsstellen.

Zofe ä 1 Mark . 11 Kose für 10 Mark ( Porto und Liste 20 -4 extra ) versendet A . Mai ling , Hannover.

Zu jeder Zeit
die größte Auswahl

die reellsten Preise

von M .k 7 .— an

Korbwaren , Sportwagen
Blumentische , Rohrsessel

Brillant -Patent -KlappstühleReise -Körbe
von Mk . 1 .50 an.

ferner Arm ». Wasch - , Flaschen - , Fahrradkörbe.

Haushaltungs - uud Bersandtkörbe.
Eigene Repa'ratur-Weikstätte im Hause.

Aufmerksame Bedienung
findet man nur in dem

ftorbwaren - Ge schüft

(j ] Schneider,
Mainz,

Mailandsgasse 7 , nahe dem Markt.

werden schnellstens anfertigt in

der Buchdruckerei von

A . Borge.

g) 8 >S>S >S>
Diaphanien j

in reichster Auswahl vorrätig bei

Alwin Karge , Buchdruckerei und Papierha"



KRANKHEITEN!
v •/

behandelt mittelst maschineller

Stotz-, Vibrations- und Erfchütterungs-Mafiage
(Syst . Dr . Gwr «. Dr . Knchheim « nd Dr . Dapprrt)

Elektro - Terapie!
Eigens kombiniertes Verfahren, durchaus schiuerzlos. ! ! Großartige Hrllrrfotge ! !

besonder- bei hartnäckigen und vcralterten Fällen bei Rhenmatismn «, Gicht , Uervenleidr « , Magenleide « , Klafenleide « , Aal «- N«d Kehl-
hopfleiden , Augenschwäche , Schwerhörigkeit , Klutarmat , Gehrimleiden jeder Art , Flechte « (trocken« und nässende) rc. Danksagungen
werden keine veröffentlicht, können jedoch in meiner Sprechstunde eingesehen werden. Ich bitte sogar darum, damit sich Interessenten bei den Geheilten persön¬

lich Auskunft geben lassen können.

kesichtsljiare^ wMm  Witnizei
werden schmerzlos unter Garantie, EüiÄonsultation 'jk  3 — eingewachsene Nägel rc. entferne
daß selbige nicht wieder kommen, ent- — » iur • ’ ’ an ** « i ia  schmerzlos , ohue Netzen und Messer.
femt durch den̂galvano,elektrischenB. Langen , Mainz, Markt Nr. 19.

Strom. Sprechstunden täglich von 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend».

SlGIGIGlGlGlTlGlGlGISIGIGIGIGIGIGIGIGIGIGIGIOITINIGIGIG

Iischkii - Pisucr
in den verschiedensten Farben

empfiehlt zu billigsten Preisen
Alwin Boege, BiOkiickttti uni$a|in|iiHii|.

■$>l©l@l@t©l®l@l©l®l@l©l®l@l@l®l©l®l©l®l@l@l@l©l®l©l©l©
I, Silber- tini)
Kyser-BrUkt

* bester Gnalität , trock-
sofort nach dem Anstrich, zu

' bei

Peter Hulbert,
GltniUe.

W

v . v - t '• c-H.,'• •-

m

f̂ l Hannover]
IKcS-FABRIj I

Giltst
eide-Kümmel

"Ötscher kemer
2„ , Kornproduktou habe- <■-t!t bei:

War Kchnstrr.

^iiie l°st neue

.̂ Keller
Hk&n2l krisch geleerte
W bi? ' am  i 'l Eltville

iu verkaufen.
Henke.

^ * Flschthorstraße12,1.

Man beachte die Rückseite.
>' * "VV.*’ 0

-x

J>$

' ’ ..
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-eu 29 . Oktober bleiben meine Geschäftslokalitäten den sc * ganzen Tag -30 geöffnet

verbunden mit

Bitte um Beachtung meiner neun Schaufenster

Versicherungsbestand am 1. Septbr. 1899 : 766 */* Millionen Mk,
Bankfonds „ „ „ „ : 247V, B
Dividende im Jahre 1699. : 30 bis 137 •/• der Jahres-Normal-

primie— je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Eltville: Pst. Mshr.

(̂aus/ja/tungs
fett seife

Packet 6 Stück M. 1Eltville: PH. Mohr.

tfausfja/tungs
Jjlumertseife
Packet 6 Stück M.
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DieWocheDieWoche
DieWocheDieWoche
DieWocheDieWoche
DieWocheDieWoche
DieWocheDieWoche
DieWocheDieWoche
DieWocheDieWoche
DieWocheDieWoche
DieWocheDieWoche
DieWocheDieWoche _ _
DieWocheDieWvcbeDieWocheTicWccheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDi «WocheDieWocheDieWoche
DieWocdcDicWvcheDieWocheDicWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheTieWoche

Qavalier

Wer stets wissen will Preis per Stück 25

Zu haben in Eltville
Gertr. Klee Priur^l

Eltville
Steingaffe 3 Str

empfiehlt sein großes
all» 7 Tage erschein!
ein Heft ä 20 Pfg.

Man abonnirt bei den Buchhandlungen oder Postanstalten.

aller Art.
Reparaturen I»brurs.

DieWocheDirWochcDieWocheTieWochcDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWoche
DicWochcTicWvcheDicWoltieDicWocheDieWocheDieWocheDicWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWoche
DieWocheTieWvchcDieWvcheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWoche
DicWvcheTieWvcheTieWochcDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWoche
DieWvcheTieWocheDieWocheDieWvcheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWocheDieWoch« Waohula• B«r-

ÄtSrÄja
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